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2lppcn3cl)er Candsgemeindelied
,.2Jllcs Ceben Prömt aus dir"
Ceider nicht, o 2?uckpuhl, nein!
Sachte an der Candsgemeinde
Ser oerfammelte 23erein.
Ctnd fie fangen peinerroeichend :

2lbe muejj dä 2Tla und fchnell!
Siefes mar die Candsgemeinde
3u ßundroil in 2tppen3ell!

Sor 3roei fahren klang es anders,
2Jber fo ift Solkesgunp.
Siefer Candammann bemühte
Clm die Steuern fich umfunft.
2Seil er nahm auch 21ïillionâre
2iuf den Säbel, ging's ihm fchlecht.
So ip Solkesgunp erft fchreit man;
Sreimal hoch!", dann fchimpft man recht

Clnd der 2luckftuhl pand oom Stuhle,
©ab ihm einen feften Kuck:
ßier habt ihr das Candespegel
geh Deichte auf den Schmuck 1"

Sie einp ßopanna fchrieen,
Sreu'n fich, dafj am 2(reu3 er hängt,
2Ilfo hat in 2Jujjer-2*hoden
Kuckftuhls Rücktritt man erçroângt.

So etroas hat pch begeben
Kiemais noch im 2Ippen3ell,
gebt auch dort dioerfen ©eipern
guckt im Cand des Seil das Seil.
gn ßundroil die Candsgemeinde
Siefes 2Ual kam auf den ßund,
's roar, als roär's ein Stück oom lieben,
Sraoen, fchönen Sölkerbund.

Ob der Candammann, der neue,
2lun es allen rechter macht,
SSird pch demnächp offenbaren
gn der allerfchönPen Sracht.
ßoffentlich Prömt alles Ceben
Slun aus ihm dem Kandidat,
Ser feit gahr'n auf diefen Seffel
Sehnfuchtsooll geroartet hat! ßamurhabi

(Tragödie oder Komödie?
3er erfte KTai Oft nun oorbei,
Sie Sanktion Beginnet fchon,
Und Srankreich 3ieht gns Kuhrgebiet;
Soch ift es drin - Kach feinem Sinn,
Sann frägt es fich mit ftillem ©raus ;

223 ie komm' ich da nur roieder 'raus?!
Ser Clorjd ©eorge gft nicht fo forfch,
Senkt: Kohlennot Klacht uns fonft tot.
ZSenn Seutfchland bockt Ser ßandel flockt,
Gin folch' ©eroirr Klacht uns nur irr;
Und fitjen roir im grrenhaus,
Kein Srankreich holt uns roieder 'raus!
So fteht die Sach' Und allgemach
Sa kracht und roankt 28ohl die Gntente.

Sann flehet da Kmerika,
Seigt feinen Schein : Kun 3ahlet fein
Und gebt uns den KTilllardenfdimaus
©efälligft blank und bar heraus.

Und Srankreich fitjt Und Gngland fchroitjt,
gtalien heifj 2Bifcht fi* den Schroeifi,
Und keiner rafch ©reift in die Safch",
2Seil kein ©eroinn 23on Seutfchland d'rin.

gm 28elttheater kein Kpplaus
So geht bas Stürf a(d SuvcbfaM auo!.'!

Sraugott ünoerftand

ßaron Schein

Ser einige Staatsakt", roelchen Karl
bei feiner 2Jnroefenheit in Clngarn ooll-
30g, roar die Serleihung des Sarontitels
an den 2lutomobilbeptjer Schein, der
ihn mit dem Srioat-21uto nach

Steinamanger gefahren hatte. Ser Clnglücks-
rourm oon Karl : nicht allein der Saron
Schein roar Schein, fondern die gan3e
Königsfahrt 3uerP fchien's Karl, als
fcheine die alte Sonne noch, die ihm
den apopolifch-königlichen ßeiligenfchein
um's teure ßaupt erprahlen laffen roerde,
und dann roar es mit diefem Schein,
roie mit Shrjlock's Schein: Schein 1

Stallt

lieber Hebelfpalter 1

©in altes Särchen oom Cande Peht

oor einem ßandfehuhgefchäft, das die

Pnnige 2iuffchrift ©anterie" trägt. Sas
2Seiblein fragt: © lueh, Sämi, da fleit
©anterie! SSas foll ächt das neuisheifje?"
Sarauf meint das 2ïïannli: ße, da roird

öppen eis e ©ant fn!" e

Mitteilung:
2Reinen roerten ©läubigern mache ich

die betrübende 2ïïitteilung, dafj meinem

roechfeloollen Safein ein Ronkurs
ein plötzliches ©nde gemacht hat.

Kueri Sumpli, stud. jur.
21z.

Unnötige ßeforgnts
S r a u : g hätt gern für 3roan3g Kappe

ßamme, aber nüt fo fchüli oiel Sett!
2J. 6dt.

<£uropätfche Romanje
Son Briando, Son Briando.
Cächelt füfi roie Suckerkando
Und macht grad fo oiel ©efchmufo.
2Sie fein Sreund ^oincarufo ~
Soch die deutfehen 2TCilliardüten

Bringen fie 3um lauten 28üten
Soch noch gröfi're 223üfe brannten
2Segen deutfehen Kitardanten.
Und fie fagen unoerhohlen,
Safi die Kühr fie roollen holen.
Kber fag' mir, Klillerande,

Su bift ja noch bei Serftande
ßabt die Kühr ghr in den Ceiben,
223ie könnt' da gefund ghr bleiben?
Söollt ghr durch das deutfehe Gifen
Kommen aus den Sriedensgleifen?
2Sollt ghr durch die deutfehen Kohlen
Guch oerdorb'ne Klagen holen?
Gifen! Kohlen! Kicht erbaulich;
So 'roas ift fehr unoerdaulich,
Und die Kühr ift eine Krankheit,
Sehr bekannt auch durch die Stankheit.
Ktufi denn, roenn Sanktionen roinken,
Klles Klenfchliche oerftinken?
Liberté, das roar Guch heilig
Ginft doch jetjt fcheint es langroeilig.
Egalité, das roar oernünftig,
Kber ift jeht nicht mehr 3ünftig
ünd Fraternité, o ßimmel,
2Sard ein leeres KJortgebimmel.
2Senn die Süfje nur regieren,
ßeifit es freilich ftets: Klarfchierenl
Kber habt ghr keine ßände?
Keicht fie und es kommt die 223ende

Keicht fie, reicht fi« 3U"1 oerbrüdern
Und es tönt aus allen Ciedern,
2Selche dann die Sichter fingen:
Sriede! Sriede! könnt ghr bringen I

*

Son Briando, Son Briando!
ßör auf

Sraugott Ünoerftand 0.

Sonderbare Begründung
ßerr 2J. : SSas fagP du denn 3U dem

famofen Srojekt der Sermögensabgabe"?

So 'roas fehlte mir nun
gerade noch!

ßerr S. : Sarüber hab' ich mir jebt
noch keine ©edanken gemacht!

ßerr 21.: ga, du haP freilich gut
lachen: du hap kein Sermögen!

21. 6ch.

Das Elixier
Ser Schreinermeifter Stöckli hatte nach Seierabend

für den Sabrikdirektor ein ©artentifdili und

Bänkli gemacht und brachte es nun in deffen
©arten.

Ku, find Sie 3'friede, ßerr Sirekter?"
Sehr, fehr!" fagt diefer.

Ka ja," meint Stöckli und krafet fich hinter
dem Ohr, ich ha's aber roähred miner freie 3nt
g'madit."

Sas ifl fchön, fehr fchön!"
ßerr Sirekter, Sie chönnted mir fcho e paar

Sigarre 3uecho Iah

gdi roerde Sie oormerken!" befchroichtigt ihn
der Sirektor.

Kächffe KJoche kommt Stöckli roieder. ßerr
Sirekter, Sie händ mich oorgmerkt roege

Sigarre !"

ga, ja ftimmt! Kber ich habe noch keine

bekommen, geh roerde ghnen anftatt Sigarren
Kunftdünger geben."

2Sas foll i damit?" fragt Stöckli, unliebfam
überrafcht.

Kun, den ftreuen Sie auf ghre Beete "

Kber ßerr Sirekter !"

Sas ift fehr gut!"
Kber, ßerr Sirekter !"
Sas ift fehr gut!"
Kber, ßerr Sirekter, ich ha ja gar "

Sie roerden fehen, roie prächtig das ©emüfe

gedeiht 1"

Stöckli er3ählt feinem Sreund, dafj er anftatt

Sigarren, Kunftdünger bekomme.

2öas foll i damil mache? g ha ja gar keini

Beet!"
Kunftdünger?"' fagt fein Sreund, na hörfl,

Kunftdünger kannft für alles oerroendel Sum Gin-

ftreuen in die Schuhe, roenn du Schroeifjfüfje haft,

3um Ginfehmieren oom Kopf, roenn du Krähe

haft, 3um Ginreiben oom Kücken, roenn du Kheu-

matismus haft, 3um 2Sür3en oon Suppe, 3Utn

Ginbrennen oon Spinat. "

ßör" uf, hör' ufl" fchreit Stöckli, i ha ja gar
nüd g'roüfit, roas das für en Glirjer ift!" 211. ß.

Appenzeller Landsgemeindeliecl
..Alles Leben strömt aus clir"
Leicier niât, o Ruckstukl. nein!
Dacbte an cier Lanäsgemeinäe
Der versammelte Verein.
«Unä sie sangen steinerwelckenä :

Abe mueß ää Ria unä scbneli!
Dieses war äie Lanäsgemeinäe
5Zu Kunäwii in Appenzell!

Bor zwei Iakren klang es anäers.
Aber so ist Bolkesgunst.
Dieser Lanäommann bemükte
«Um äie Steuern sick umsunst.
Weil er nakm ouck Millionäre
Aus äen Säbel, ging's ikm sckieckt.
So ist Bolkesgunst erst sckreit man:
Dreimal Kock!", äann sckimpst man recbt I

«Unä äer Ruckstukl stanä vom Stukie.
Gad ibm einen festen Ruck:
Kier kabt ikr äos Lanäessiegei
Ick verzlckte aus äen Sckmuck!"
Die einst Kosianna sckrieen.
Sreu'n sick. äaß am Rreuz er kängt.
Also kat in Außer-Rkocien
Ruckstukls Rücktritt man erzwängt.

So etwas Kot sick begeben
Riemais nock im Appenzell.
Ieht ouck äort äioersen Geistern
Juckt im Lanä äes Teil äos Se».

In Kunäwii äie Lanäsgemeinäe
Dieses Rlal kom ous äen Kunä.
's wor. ais wär's ein Stück vom lieben.
Braven, scbönen Bölkerbunä.

Od äer Lanäammann. äer neue.
Run es allen recbter mackt.
Wirä sick äemnäcbst offenbaren
In äer allersckönsten Pracbt.
Kossentiicb strömt aiies Leben
Run aus ikm äem Ranäiäot.
Der seit Iakr'n aus äiesen Sessel

Seknsucktsvo» gewartet kat! i5->mà>>>

Tragödie oüer Romööie.
Der erste Alai Ist nun vorbei.
Die Sanktion Deginnet scbon.

llnci srankreick ziebt Ins Rukrgebiet:
Docb ist es cirin - Dock seinem Sinn,
Dann frägt es stck mit stillem Graus:
Wie komm' ick c!a nur wiecier raus?!
Der Lloyd George Ist nickt so forsck.
Denkt: Roklennot Alackt uns sonst tot.
Wenn DeutscklancI dockt Der Kandel stockt.

Ein solcb' Gewirr Rlacbt uns nur irr:
llnci sitzen wir Im Irrenkaus,
Rein Srankreick Koltuns wiecier 'raus!
So stekt ciie Sack' llnci ailgemack
Da krackt unci wankt Wokl ciie Entente.
Dann steket cla Amerika.
5Zeigt seinen Sckein: Dun zakiet sein

llnci gebt uns cien Alilllardensckmaus
Gefälligst blank unci bar keraus.

llnci Srankreick siht llnci England sckwitzt.

Italien keiß Wisckt stck cien Sckweiß.
llnci keiner rasck Greift in ciie Tasck',
Weil kein Gewinn Don Deutsckland drin.

Im Welttkeater kein Applaus
So geht das Stück als Durchfall aus!.'!

TraugoU llnoerslancl

Saron Schein
Der einzige Staatsakt", weicken Rari

bei seiner Anwesenkeit in «Ungarn vollzog,

war äie Berieikung äes Barontiteis
an äen Automobilbesitzer Scbein. äer

ikn mit äem Privat-Auto nock

Steinomanger gesakren katte. Der «Unglücks-

wurm von Rari : nickt allein äer Baron
Sckein wor Sckein. sonäern äie ganze
Rönigssakrt! 5Zuerst sckien's Rari. als
sckeine äie aite Sonne nock. äie ikm
äen opostolisck-königlicken Keiiigensckein
um's teure Kaupt erstrakien lassen weräe.
unä äann war es mit äiesem Sckein.
wie mit Skniock's Sckein: Sckein l

Dc-nls

Lieber Nebelspalterl
Ein aites Pärcken vom Lanäe stekt

vor einem Kanäsckukgesckäst. äas äie

sinnige Aussckrist Ganterie" trägt. Das
Weibiein fragt: E iueb. Sämi. äa steit

Ganterie! Was soll äckt äas neuis keiße?"
Daraus meint äos Rîonnii: Ke. äa wirä
öppen eis e Gant sn!" -

Mitteilung!
Aleinen werten Gläubigern macke ick

äie betrübenäe Mitteilung, äaß meinem

weckselvolien Dasein ein Ronkurs
ein plöhiickes Cncie gemacbt Kot.

Rueri Pumpii. swä. jur.

Unnötige öesorgnis
3 r a u : I kätt gern sür zwänzg Rappe

Komme, aber nüt so scbüii viel Sett!
21. Eck.

Europäische Romanze
Don Driancio, Don Driancio.
Läckelt süß wie 5Zuckerkancic>

llnci mackt graci so viel Gesckmuso.
Wie sein Sreunci Poincaruso
Dock die deutscken Alilliarciüten
Dringen sie zum lauten Wüten
Dock nock größ're Wüte brannten
Wegen deutscken Ritardanten.
llnd ste sagen unverkoklen,
Dafz die Rukr sie wollen koien.
Aber sag' mir. Alillerande.

Du bist ja nock bei Derstande
Kabt die Rubr Ibr in den Leiben,
Wie könnt' da gesund Ikr bleiben?
Wollt Ikr durck das deütscke Eisen
Rommen aus den Srleciensgleisen?
Wollt Ikr durck die deutscken Rokien
Euck verdorb'ne Alagen boien?
Eisen! Roblen! Dickt erdoulick:
So 'was isi sekr unverciaullck.
Und die Rukr ist eine Rrankkeit.
Sekr bekannt auck durck die Stankkeit.
Aluß denn, wenn Sanktionen winken.
Alles Alenscklicke verstinken?
I-iberte. das war Cuck keilig
Einst dock jetzt sckeint es langweilig.
Lxalitê, das war vernünftig.
Ader Ist jeht nickt mebr zünftig
llnd ?râìeraitc-, o Kimmei.
Ward ein leeres Wortgebimmel.
Wenn die Sühe nur regieren,
Keißt es freilick stets: Alarsckierenl
Aber kabt Ikr keine Kände?
Reickt sie und es kommt die Wende
Reickt ste, reickt ste zum verbrüdern
llnd es tönt aus allen Liedern.
Welcke dann die Dickter singen:
Sriede! Sriede! könnt Ikr dringen!

» »

Don Driancio. Don Driandoi
Kör auf

T rau got t Unverstand o.

Sonderbare Segrünoung
Kerr A. : Was sagst äu äenn zu äem

famosen Projekt äer Bermögens-
abgäbe"? So was sebite mir nun
geraäe nock!

Kerr B. : Darüber kab' ick mir jeht
nock keine Geäanken gemackt!

Kerr A.: Io. äu kast sreilick gut
lacken: äu kost kein Bermögen!

21. Scn.

Vas Elixier
Der Sckreinermeister Stöckli katte nack Seier-

abend für den Sodrikdirektor ein Gartentisckli und

Dänkii gemackt und krackte es nun in dessen

Garten.
Du, stnd Sie z'sriede. Kerr Direkter?"
Sekr, sebr!" sagt dieser.

Aa ja." meint Stöckll und kräht sick kinter
dem Okr, ick ka's ader wäkred miner freie 5Zgt

gmackt."
Das Ist sckön, sekr sckön!"

Kerr Direkter. Sie ckönnted mir scko e paar
^Zigarre zuecko Iok

Ick werde Sie vormerken!" besckwicktigt ibn
der Direktor.

Aäckste Wocke kommt Stöckli wieder. Kerr
Direkter, Sie känd mick vorgmerkt wege 5Zi-

garre !"

Ia, ja stimmt! Aber ick babe nock keine

deKommen. Ick werde Ibnen anstatt !Z!garren
Runstdünger geben."

Was so» I damit?" sragt Stöckli, unliebsam

überrosckt.
Run. den streuen Sie aus Ikre Deete "

Aber Kerr Direkter -I"
Das ist sebr gut!"
Aber. Kerr Direkter !"
Das ist sebr gut!"
Aber. Kerr Direkter, ick ka ja gar "

Sie werden seken. wie präcktig das Gemüse

gecieikt!"
Siöckii erzäkit seinem Sreund, daß er anstatt

!ZIgarren, Runstdünger bekomme.

Was so» i damit macke? I ba ja gar kein!

Deet!"
Runstdünger?" sagt sein Sreund. na börsi.

Runstdünger kannst für alles verwende! 5Zum Cin-

streuen In die Sckuke, wenn du Sckweißsühe kast.

zum Einsckmieren vom Ropf. wenn du Rrähe

kast. zum Einreiben vom Rücken, wenn du Rkeu-

matismus kast. zum Würzen von Suppe, zum

Einbrennen von Spinat. "

..Kör' us, kör' usl" sckreit Stöck». I ka ja gar
nlld g wüßt. was das sür en Elixier istl" m, rZ.
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